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Protokoll

öec im ftäötffdien Si'tiungsfaale ftattfinöenöcn 6 öffentlfdien

ßcmeinöecQtS'gitiung öer Staöt Zmettl

am 9. November 19 51

10ocfftjenöec:__ .Bürge raeist er Hemann Feucht

iBegermifittig öle Iteen:

1 • 10i3ebürgecmeiTter:- K o„aii

2. Vizebürge raeis terj Josef Pexider

ffiefdiäftsfülrtenöe ©emefnöecäfe: Ai«eder, Friedrich Radier,

Rudolf Thaller, Anton Redl» Johann Winkler.

0ememöecäte: Josef Wagner, Ludwig -angelaayer, Heinrich Bieraapl,

Johann Nobautr, Johann Hollriegl, Alois Auferbauer, Karl Fessl jun.,

Franz Fuchs, Max Häarosz, Ma rla Schrenk, Robert Kralicek,

Alfred Kubin, Raimund Kykal.

ffntfdlUlÖlQt* Ö,R* Anderl Anton» Reg .Rat Eail Seifert.

mt entlchulöiQt:

Iflachöem bec lOocfifienöe öie lOefdilußfätii'ghei't öec lOetfammlurig honftafet

fiat, uji'cö öle Sitzung eröffnet.



1.) 'ffasserleitun^sOrdnung.

Da die alte Wasserleitungsordnung den heutigent , *
Verhältni sen nicht «ehr entspricht, wurde eine

neue verfasst und den Geaeinderatsfraktionen

der öVP. und SPö. zur Durchsicht übergeben.

Die neue Wasserleitungsordnung ist nach erfolg¬

ter Beschlussfassung durch 14 Tage öffentlich

aufzulegen und sodann de* Aat der n.ö. Landes- 1

regierung zur Genehmigung vorzulegen.

G.R. Marosz stellt den Antrag, die Wasserleitungs-

ordnung noch nicht öffentlich kundzumachen, son¬

dern zuerst einen Ausschu^s zu bestimmten, der

sich mit den einzelnen Punkten des Entwurfes

eingehendst befasst und unter Zuziehung des

Fachaannes (Wasseraeister) und des Sektretärs

beratet und gegehenenfalls abändert.

Vizebürgeraeister Pexider schliesst sich dea

Antrag des G.R. Marosz an und beantragt, dass

sich der Wirtschaftsausschuss ait der Angelegen- Beide Anträge wurden einstimmig

heit befassen soll. angenoaaen.

2.) Wasenaeistertarife« Erhöhung.

Die Wasenaeistertarife wurden laut Erlass der

B.B. ZI.XII-548/11-1951 von 1o.1o.1951 für ganz

Niederöst'erre ich neu geregelt. Dieser Erlass

besagt, dass für die Geaeinden aus diesea neuen

T^rif sich keine finanzielle Mehrbelastung

ergibt.

An die Tierkadaververwertungsstelle in St. Georgen

wird jährlich ein Pauschalbetrag* von S 2.o62.1o

bezahlt.

G.R. Thaller stellt den Antrag, den laut Erlass

der B.H. vorgeschriebenen Tarifen zuzustimmen,

jedoch nur mit der Bedingung, dass der Gemeinde

aus diesen Tarifen keine finaaiellen Mehr¬

belastungen erwachsen.

3.) öffentliche Brückenwaage, Tarife.

Die Tarife der Stadtgemtinde Zwettl betrugen

bis jetzt:

S 1.— pro 1oo kg für die ersten 5oo kg und

darüber S o.2o pro 1oo kg.

Für Grossvieh S 2.5o, für Kleinvieh S 1.5o.

Laut Erlass der B.H. Zl.XII-6o9/16-1951 voa

15.Mai 1951 betragen die aatlichen Gebühren:

A) für Vieh:

für die ersten 1oo kg S 1.-

fiir je weitere angefangene 1 oo kg S o.5o

B)

Wägungen geringwertiger Güter von hohem

spezifischea Gewicht, wie Steine, Schotter,

Sand, Alteisen, Schrott und dgl.

für loo kg S o. 1 o»

Mindestgebühr jedoch S 1.5o

%
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Einstimmig angenommen.



C) alle anderen Wägungen:

für die ersten 1oo kg S o£o

für je weitere angefangene 1oo kg S o.2o

Bückwägungen der Tara geb üh re nfrei .

Vizebürgermtister Ha^l stellt den Antrag, dass

die amtlichen Gebuhren laut Erlass der B.H.

genehmigt werden sollen.

G.fi. '.Winkler beantragt namens seiner Fraktion,

dass dieser Punkt zur Beratung an den Wirtschäfts

ausschuss zurückverwiesen werden soll.

Pranz und Berta Schilk, Ankaufsrecht der Stadtge-

aeinde.

Ansuchen u® Löschung des der Stadtgemeinde im

Jahre 1944 zwangsweise eingeräumten Ankaufsrechtfjs

für die Grundparzelle 762 Acker im Ausmass von

1651 m2 bei der Weitraerstrasse im Tauschwege

gegen einen entsprechenden Teil der Geaeinde-

parzelle 413 und zwar:

Wir räumen Ihnen das Hecht zur Erwerbung des von

allen bücherlichen und sonstigen lasten freien

Eigentumes an dea uns gehörigen Grundstück 762 Ad&er

vorgetragen ia Grundbuch Stadt Zwettl EZ.99 im

Ausaass von 1651 m2 zusammen sohin ia Ausaass von

- ha, 15 ar, 51 *2 durch Tausch ein und zwar

P.Nr.413 ein entsprechender Teil. Als Kauf-

Schilling hat? der von der Preisbildungsbehörde

ia Atte des Reichsstatthalters in Niederdonau in

Wien, 1., Universitätsstr.5 in Einvernehmen mit

der Landesbautrnschaft Niederdonau als angemessen

festzusetzende Preis zu gelten.

G.B. Thaller stellt den Antrag, auf das der

Gemeinde ia Jahre 1944 zwangsweise eingeräumte

Ankaufsrecht für die Grundparzelle 762 Acker

bei der feitraerstrasse zu verzichten.

Maria Strnadl, Brücke über den Werkskanal.

Es wäre zu beschliessen, ob der in Präge stehendefi

Brücke das öffentlichkeitsrecht zukomm^i und so¬

mit die Stadtgemeinde die Erhaltung der Brücke

übernimmt.

Vizebürgermeister Pexider regt an, dass die im

Schreiben der n.ö. Landesregierung vom 5.1o.1951,

ZI.L.A.1/6-935/4-1951 gestellten Fragen der Reihe

nach beantwortet werden sollen und zwar:

1. Ob die Brücke zur Aufrechterhaltung des Ver¬

kehrs zu der Molkerei, der Brennerei, Lagerhaus

und zur Viehversteigerungsha 11 e unbedingt erforde

lieh ist?

2. Ob sohin eine Verkehrsnotwendigkeit für die

Offenhaltung dieser Brücke besteht.

14 Stimmen dafür

7 Stirasent^^///// kaltun^en.

%W,

Einstimmig angenommen.

Einstimmiger Beschlüsse

"nein" die Brücke ist nicht unbedingt

erforder lieh.

Die Brücke ist unbedingt zur Offen¬

haltung des Verkehrs zum Dorf Ober¬

hof notwendig.



e.)

7.)

8.)

*)

zu den Genossenschaften

3. Ob eine Ablenkung des Verkehrsyohne beträcht'

liehen.Umweg möglich ist.

G.R. Almeder stellt den Antrag, eine Abschrift

aus dem Wasserbuch, wonach der Muhlenbesitzer

für -die Erhaltung der Brücke über den Werkskana

(künstliches Gerinne) aufzuke uen hat, dem

Schreiben anzuschliessen.

Wohnhaus beim Ziegelofen.

Nachdem die in Wohnhaus beim Ziegelofen wohn¬

haften Parteien alle nicht im Ziegelofen arbei¬

ten, wurde ihnen schriftlich nahegelegt, die

Wohnungen bis zum 1. April 1952, zu räumen, da

diese für Ziegelarbeiter benötigt werden.

Es ist zu beschliessen, ob die gerichtliche

Kündigung zu diesem Termin durchgeführt werden

soll.

Vizebürgeiraeister Pexider steht auf dem Stand¬

punkt, dass man bei der Partei Gattringer, nach¬

dem diese lange Zeit im Ziegelofen gearbeitet

haben, von der ge richtl i chen .Kündigung Abstand

nehmen soll.

G.K. Thaller stellt den Antrag, dass wenigstens

zwei ■Wohnungen freigemacht werden sollen. Vor

der Kündigung haben die Herrn des Gere i ndevo r-

standes mit den Parteien noch Fühlung zu nehmen

Schwarz Heinrich, Demolierung des ehem. Löse her -

hauses.

Die Ablenkung des Verkehrs ist ohne

beträchtlichen Umweg möglich.

Einstimmig angenommen.

Der Gerneindevorstand hat vorher

mit den Parteien zu verhandeln.

Da für die Wohnpt.rteien keine Ersatzwohnungen

zu finden sind, wurde beim Gebietebauamt eine

neuerliche Besichtigung beantragt. Es soll festbe¬

stellt ";crden,ob die Wohnräume durch Stützungen

soweit gesichert werden können, dass die Parteisn

über den Winter dort veroleiben können.

Bürgermeister berichtet, dass durch Ing. Prodinker

am 15. November 1951 eine neuerliche Besichtigung

durchgeführt wird. Durch Pölzungen dürften die

Eäume soweit gesichert werden, dass die Parteie

über den TPinter dort verbleiben können.

Aufparzellierun£ uor noch restlichen Baugründe

in der Brühlsiedlung.

Die Aufparzeliierung der beiden grossen Bau¬

parzellen hin rr dem Gemeindehaus Karl Werner-

str.2, welche für öffentliche Zwecke vorge¬

sehen waren, wird laut Entwurf des Ing. Büro

Meixner, Wien beantragt.

Um den Abverkauf der nai en 5 Bauparzellen zur

Errichtung von Wohnhäusern haben folgende Parteien

ange^t.ch t.

Für die Parzelle N im Ausmass

vom die Ehegatten Hans und Anaa

Fischer, Msl r- und Anstreicher in Zwettl,

H?mraerweg Nr. 1.

%f,

Wird zur Kenntnis genommen«

Einstimmig angenommen.



Für di Parzelle Nr im Ausmass

von..??!.?? die Ehegalten Franz und

Stefanie Bednar, Tischlermeister in Zwettl,

Hamerlingstr.8

Für :\i'' 1 zelle Ur.,1???^^ .... im Ausmass

von . .7^? die Ehegatten Franz und

Martha Schöll r, G :meindewac hmann in Zwettl,

Kremserstr.18.

Für die Parzelle Nr. im Ausmass

von . die. Ehegatten Karl und

Eleonora Schütz, Strassenmeister in Zwettl,

Gerungse rstr.1o

Die Ehegatten Prof. Dr. Johann und Hermine

Reilinger in Zwettl, Hauptplatz 12 bewerben

sich ua den Ankauf der Bauparzelle 1118/14 im

Ausmass von 853 m2 zum Verkaufspreis von S 5.—

pro m2.

Als Verkaufspreis wurde den obigen Bauwerbern de

bisherige Preis von S 5.- pro m2 vorbehaltlich

der Zustimmung durch den Gemeinderat genannt.

Der Termin für die Erstellung der Kellergleiche

wäre noch festzusetzen und das 'iederkaufsrecht

für die Stadtgemeinde einzuverleiben fdr den

Fall, dass die Kellergleiche zum festgesetzten

Termin nicht fertiggestellt wird. Bei Ausübung

des Wiederkaufsrechtes gehen die Kosten zu laste

des Käufers. Der Erlös aus den abverkauften

Baugründen ist dem tfohnbaufond zuzuführen.

Für die Aufparzellie rung der Gründe hintei den

neuen Gemeindebauten liegen drei Entwürfe vor.

Es ist dah'r zu beschli«3sett* „dcher von ui^sex

Entwürfen zur Durchführung gelangen soll. Die

beiden neuen Gemeindewohnhäuser erhalten nach

diesen Entwürfen einschliesslich der verbauten

Fläche, welche für beide Häuser zusammen ca 37o

ausmachen, folgende Grundflächen:

Nach Entwurf A 175o m2,

B 253o m2,

" C 2o9o m2.

G.K. Kessler stellt den Antrag, den Entwurf A

anzunehmen.

G.R. Kubin stellt ebenfalls den Antrag, dem

Entwurf A zuzustimmen.

G.R. Almeder beantragt, nach dem Entwurf B die

Aufparzellii rung durchzuführen.

G.R. Ha,.-;! beantragt, die Aufparze ilie rung nach

Entwurf C zu bewilligen.

Um den Abverkauf der Parzelle .

im Ausmass von ..74?.^? hat sich Alois

Auf erbau r, Beamter in Zv-ettl, Kremotrstr. 7

beworben.

Um den Abverkauf aer Parzelle .......'
. 64 o m2 u u • u a ■im Ausmass von haben SLch die

Ehegatten Fr nz und Anna Eckenfellner in Zwettl,

Parkguse 2 beworben.

n

m2

Ein c-t immig angenommen.

Einjtimnig ajag€nommen.

Der Verkaufspreis wird mit S 5.

pro m2 und der Termin für die

Erstellung der Kellergleiche

mit 31.12.1952 fettgesetzt.

Einstimmig angenommen.

Nach längtrtr Debatte ergab die Abstj
mung.

11 Stimmen dafür (Entwurf A)

8 Stimmen dagegen

2 Stimmenthaltungen.

Der Entwurf A kommt dah> r zur

Durchführung.

G.R. Auferbautr verlässt wegen Be¬

fangenheit den Saal.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.



Der Abvc rkauf der Bauparzellen soll zu den bereits vorhin

beschlossenen Bedingungen erfolgen und zwar:

Verkaufspreis 8 5.- pro ^2 bei Einverleibung

des Wiederkaufsrechtes für die Stadtgemeinde

für den Pall, dass das geplante Wohnhaus bis

31.12.1952 nicht mindestens bis zur ^-eller-

gleiche fertiggestellt ist. Bei Ausübung des

Wiederkaufsrechtes trägt die damit verbundenen

Kosten der Käufer.I c
Der Erlös aus den aubverksu ften- Bauparzel len is1

dem Wohnbaufond zuzufahren.

: r

9« ) Abverkauf von'Gemeindegrand.

Die Anrainer der gemein eeigenen Parzelle 625

A'eiae am Kamp, Überhof, im Ausmaas von 1,42,14 fya

Hubert und Hilde Hoffmann und Anna Leutmetzer

bewerben sich um den Ankauf eines an ihre Grund¬

stücke angrenzenden Teiles dieser Parzellen.

Der Verkaufspreis wäre festzusetzen und zu be-

schliessen, ob die Kosten der Vermessung durch

die Käufer zu tragen sind.

G.R. Thaller beantragt, dass der bestehende

Weg für die Zufuhr zu den Äckern und Wiesen

unbedingt auf 5 m zu verbreitern wäre und als

Zufahrtsweg zu bleiben hat. Die Kosten der

Vermessung hätte der Käufer zu tragen.

Bezüglich '.es Verkaufspreises stellt G.K. Thall

den Antrag den Grund um S 5.- pro m2 zu ver¬

kaufen mit den darauf befindlichen Stauden und

Bäumen.

G.R. Winkler stellt den Antrag, den Grund

um 3 1.5o pro ni2 zu verkaufen.

Bürgermei ;-;ter beantragt Unterbrechung der

Sitzung auf 2 Minuten.

Nach Unterbrechung der Sitzung beantragt G. R.

Almeder betreffend des Verlaiufspreises, den

Grund um S 2.5o pro m2 mit samt den darauf

befindlichen Holzwerk zu verkaufen«

10.) Anträge des Schula usschu. ses.

a) Die Heimgebühr für das Schalerheim soll mit

September 1951 auf monatlich S 27o.- erhöht

we rd e n.

b) Die Aufwandentschädigung für den Heimleiter

Dr. Wurdak soll ab 3. September 1951 auf monat¬

lich S 3oo.- erhöht werden.

c) Neubestellung des Lokalk§mitees für den Kinder¬

garten.

Für äa's Lokalkomitee werden die Herren G.B.

Marosz, G.R. Puchs, G.R. Bierampl, G.R. Sagner,

G.R. Schrenk and G.R. Kykal vorgeschlafen.

Namen$ der soz. Fraktion schlägt Vizeogm. Pepcid

Prau Luopoldine Anderl dazu noch vor.

Einstimmig angenommen,

Einstimmig angenommen

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen,

Einstimmig angenommen,



11.) Anträge.

1. Landessymphoniekonzert, Übernahme der Kosten

durch die Gemeinde.

Bürge rme ist er berichtet, dass die Durchführujig

des Konzertes sowie die vorerst aufgelaufenen

Kosten durch jie Gemeinde übernommen werden

sollen.

2. Schausteller am Eislaufpl^tz. Verlangelung

des Aufenthaltes bi3 zum Frühjahr 1952.

G.R. Almeier beantragt, dass der Bürgermeister

trachten soll, diese Schausteller vom Gemeinqe-

gebiet Zwettl hinauszubr ingen.

3. Bürgermeister berichtet über den Gemeindest i«

in Böhmhöf.

3.R. Thaller stellt aen Antrag, dass, wenn

es finanziell möglich ist, ein neuer Stier

für die Kat.Gemeinde Böhmhöf bei der nächster

Versteigerung gekauft werden soll.

4. G.R. Rössler regt an, daes sich, die Gemeinde

mit 1er Sparkass- ins Einvernehmen setzen solll,

ob es nicht möglich wäre, dass die Gemeinde

von der Sparkasse im Tauschwege den Grund

gegenüDer von der Brühl zum Forstwirten zu

zur Aufparzellierung von Baugr 'nde erhalten

könnte.

Bürgermeister beantragt, dass sich der Gemeinde¬

vorstand mit dieser Angelegenheit befasst.

5. Vizebürgermeister Ha&l berichtet über die

schlechte finanzielle Lage der Gemeinde und

beantragt, dass der Finanzausschues er¬

mächtigt werden soll, im äussersten Notfall

einen Übercirückungs—Kredi t von der Zentral¬

sparkasse der Gemeinde vfien zur Deckung der

dringendsten Auslagen für einige Monate

aufzunehmen.

6. G.R. Alme der berichtet, dass die Gleichenfeie^r

am 24.Nov.1951 für den *-rankenhauszubau

stattfinden wird..

Da am 24.Nov.1951 durch die Kriegsopfer schon

eine Veranstaltung anberaumt ist,muss die

Gleichenfeier verschoben werden.

7. G.R. Redl fragt an, was mit der Kanalisicrung

am Kesselboden geschehen soll.

Vizebürgermeis t r Pexider beantragt, dass

ein Sachverstandi er von Seiten des Bürger¬

meisters beauftragt werden soll, sich mit diejj-

ser Angelegenheit zu befaosen.

8. Bürgermeister belichtet, dassin dem vom Zimme

meister Bauer errichten Holzhaus auf der

Pro pst ei der Schwamm ist und dadurch das Holz

schlecht wird.

Im Frühjahr soll das Nötige veranlasst und

in Angriff genommen werden.

9.G. R. Marosz fragt an, ie weit die Arbeiten

der Wasserleitung am Ke. selboden "toorgeschritt^n

sind.

Bürgermeister berichtet, dass diese, wenn es

Einstimmig angenommen.

Bürgermei star wird mit den Schau¬

stellern n^cü^mals Rücksprache

halten. PC

m

Einstimmig angenommen.

S5

Einstimmig angenommen.

Einstimmig angenommen.

X-

Wird zur Kenntnis genommen,

r

Einstimmig angenommen.

%«

rtird zur Kenntnis genommen,

K



die Witterung erlaubt, in ca 14 Tagen fertig¬

gestellt sind.

.Bür^ermeis terme Ist er beantragt, dass am Kessel

boden auch ein Hydrant errichtet werden soll.

1o. Bürgermeister berichtet, das die Bewohner der

Wasaerleitungsstrasse (Schleifgraben) um die

Errichtung eines Auslaufbrunnens angesucht habdn.

Über die Einhebung und Pestsetzung des Pauschal

betrages wäre noch zu beschl'iessen.

Vi z e b ü ■g e r :;i ei s t e r stellt den Antrag, dass

der Brunnen nach Möglichkeit errichtet werden

soll und die Pauschalgebühr der Finanzausschus£

zu beschliessen hat.

Pe rsonalan^elegenhei ten.

G.R. Alme der stellt den Antrag um Ausschluss

der Öffentlichkeit.

1.) Primarius Dr. Cannes Hainzl. Dienstentsagung.

Dr. Hainzl hat dem Dienstverhältnis zur Stsdt-

gemeinde Zwettl als Primarius des Krankenhauser

entsagt. Zum prov. Leiter des Krankenhauses

wurde Dr. Han? Langeder vom Rochusspital in

Wien durch iie Landeasanitätsdirektion bestimm!,

welcher den Dienst im. Krankenhaus bereits ange¬

treten hat.

Über die Ausschreibung der Primararztstelle im

Allg.ÜSffentl.Krankenhaus der Stadt Zwettl ist

zu beraten.

G.R. Almuder beantragt, dass dem Primarius

Dr. Hannos Hainzl schriftlich der Dank und die

Anerkennung für die vortreffliche Le itung und

dem guten Ruf der chirur0.Abteilung des Kranken¬

hauses Zwettl ausgesprochen wird.

j.K. Aimed- r beantragt, das umgehend die

Ausschreibung der Primararztstelle vorgenommen

werden soll, sodass möglichst bald die Stelle

besetzt werden kann.

Einstimmig angenommen.

Einstimmig fngenümmen«

14 Stimmen dafür

7 Stimmen dagt^en

2.) Gemeindearzt Jffr. Löbisch, Verse'tzung in den

Ruhestand.

Dr. Löbisch hat wegen Erreichung der Alters¬

grenze um Versetzung in den dauernden Ruhestan

mit Wirkung vom 31.12.1951 angesucht.

Die Stelle des Gemeindeartzes ist daher bis

zum 1.1.1952 neu zu besetzen.

• G.R. Almeder stellt namens seiner Fraktion
den Antrag, dass die Stelle des Gemeindearztes

nicht ausgeschrieben werden soll, sondern dass

für die freigewordene Stelle Herr Dr. Meier,

welcher schon im Jahre 1939 zum Gemeindearzt

ernannt und von der Landesregierung laut Dekre

vom 11.9.1959,L.A.VIIl/3c-363/5-KKII-1939

bestätigt wurdäfder Sanitätcgemeindegruppe

SS

ci-

Einstimmig angenommen.

i-instimmjg angenommen.
f •

-Der Krankenhausausschuss wird beauftragt,

die Ausarbeitung des Textes für die

Ausschreibung durchzuführen.

1

B



bedarf der Bestätigung des Gemeinderates.

Usch erfolgter Anerkennung dieser Beförderung

ist ihm eine Pensionsüberleitungsurkunde

auszustellen.

G-.R. Almeder stellt den Antrag, die^e Ange¬

legenheit an den Pers-nalausschuüs zur Xlarun^ d._r

Rechtsfragen zurückzuweisen. Einstimmig angenommen.

S.) ^.R. Winkler stellt den Antrag, der Hausmeisterin

Anna ffidbo^en die Entschädigung von S 44.-

auf S 60.- zu erhöhen. Äird dem Per^onalausschuss

Die Pro tokollprüf e ri

verwiesen.

Der Bürgermeister»

Der Protokollführeri



5ta6t 2toettl
6.12.1951Utcfrctoffctmd) Stocttl, orn

fctnruf 15

Die auf Grund § 41, jk'b&iS der 5efieinde«rdnumg

für NidderÖsterreich einberufene Gexeinderatssitzun^

war- recäß § 42, Abs.1 nicht beschlußfähig und konnte

nicht ab-ehalten werden. Es ,.ird in kurzer Zeit wiederum

eine Sitsun." einberufen.

Der Bürgermeister:



r.nv.esende:

Bürgermeister Hertaan Feucht

Vizebür; er. eicter Josef ?e..ider

G-ens.inderat Karl Alme der

Joha.:n Winkl er

*-nton Redl

x.nton xUiderl

Rej.Rat Seifert

" Maria Schrenk

Alfred Kubin

Raimund Kykal




